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Editorial 

Wie gefährlich Verschwörungsdenken für demokratische Gemeinwesen 
sein kann, hat sich in den vergangenen Jahren an unterschiedlichen Bei- 
spielen national und international gezeigt. Dabei sind Verschwörungs- 
theorien längst kein neues Phänomen. Sir Karl Popper war 1945 der Erste, 
der den Begriff Verschwörungstheorie verwendete, die damit etikettierten 
Denk- und Erzählmuster waren indes bereits vor Poppers Zeit längst be
kannt. 

Doch selbst wenn Verschwörungstheorien die Menschheitsgeschichte 
seit der Antike begleiten, ist ihre gesellschaftliche und politische Relevanz 
durch die Digitalisierung nochmals erheblich gestiegen. Empirische Stu- 
dien zeigen weltweit (und nicht nur in westlich orientierten Demokratien) 
hohe Zustimmungswerte für Verschwörungstheorien. Diese können regio
nalspezifisch sein, treten jedoch immer öfter auch als globale Verschwö
rungserzählungen auf, gerade wenn es um einschlägige Themen wie Kli- 
mawandel oder die Corona-Pandemie geht. Konspiratistische Narrative 
scheinen in jedem Fall sehr gut darin zu sein, vorhandene Erzählungen, 
aber auch Unsicherheiten und Ängste in einer Gesellschaft aufzugreifen und 
in ihre eigene Weltsicht zu inkorporieren. Sie erfüllen damit offensichtlich 
Bedürfnisse, die in Demokratien mit ihren offenen Epistemologien, politi
schen Unsicherheiten und funktionalen Unwägbarkeiten vorhanden sind. 
Dazu gehört das Bedürfnis nach Sicherheit, aber auch jenes nach Vereinfa
chung und Komplexitätsreduktion. Zugleich zeigen Verschwörungstheo
rien damit aber auch ihre andere Seite, setzen sie doch vor allem in demo
kratischen Gesellschaften bedrohliche (Selbst)Zerstörungskräfte frei, die 
die politik-, rechts- und sozialwissenschaftliche Forschung beschäftigen. 
Auch Ansätze, wie demokratiekompatible Antworten auf die verschwö
rungstheoretischen Herausforderungen aussehen könnten, sind nicht mehr 
nur in der Entwicklung, sondern werden seit einiger Zeit angewandt und 
erprobt. 

Die konkreten Dynamiken, mit denen Verschwörungstheorien und  
demokratische Gemeinwesen interagieren, sind ebenso Gegenstand wis- 
senschaftlicher Betrachtung. Diese Schriftenreihe möchte dazu ermuntern,  
das ambivalente Verhältnis beider Bereiche aus unterschiedlichen Blick- 
winkeln und verschiedenen Disziplinen näher zu beleuchten. Zu die- 
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sem Verständnis leistet der vorliegende Band einen signifikanten Bei- 
trag. 

 
Passau Dezember 2025 
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„It was the best of times, it was the worst of times, it was the age of  
wisdom, it was the age of foolishness, it was the epoch of belief, it was the 

epoch of incredulity, it was the season of Light, it was the season of  
Darkness, it was the spring of hope, it was the winter of despair, we had 

everything before us, we had nothing before us […]“ 
 

Charles Dickens1 
 
 
 

  

_____________________ 
1 Siehe Dickens, Charles: A Tale of Two Cities, London 1970 (1859), S. 3. 
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